
Luzern – zum Leben gern!
Qual i tät kostet! Steuersenkung – N ei n danke!

I m November 2004 hat die bürgerl iche Mehrheit des Grossen Stadtrats von Luzern
eine Reduktion des Steuerfusses um eine Zehnteleinheit per 2007 durchgesetzt,
dies trotz 1 5 Mil l ionen Franken Steuerausfäl len , bedingt durch eine kantonale
Steuergesetzrevision . Die Stadt Luzern müsste insgesamt auf jährl ich bis zu 30 Mil -
l ionen Franken verzichten . Damit droht ein Leistungs- und Stel lenabbau.
Die Fraktion des Grünen Bündnis und der Jungen Grünen hat sich deshalb gefragt,
welche Angebote die Stadt Luzern ihren E inwohnerI nnen bereitstel len muss, damit
Luzern ein soziale, lebenslustige und grüne Stadt wird.

Attraktive Wohn- und Arbeitsquartiere, umgeben von
Naherholungsgebieten

L u ze r n
• betr ei bt ei n a kti ve Si edl u n gs pol i ti k u n d str ebt ei n den gesel l sc h aftl i c h en Bed ürf ni ss en a n ge-

passtes An gebot von Woh nr a u m für F a mi l i e n, al te Mensc h en, j u n ge Leute i n Aus bi l d u n g u n d
Mensc h en mi t ur ba n en Ans pr üc h en a n

• bi etet al l en Ei n woh n erI n n en Quarti er e mi t Par ks u n d Pl ätzen, wo si c h di e Mensc h en begeg n en
kön n en

• er mögl i c ht Behi n d erten, ei n s el bstbesti mmtes Leben zu f ü hr en u n d si c h i ns bes on der e i n der
Sta dt u n gehi n d ert zu be wegen

• setzt ei n e U mwel tpol i ti k u m, wel c h e di e Ei n h al t u n g der Lär msc h utz werte u n d der Luftr ei n h al te-
ver or d n u n g ge währl ei stet

• h at ver kehr s ber u hi gte Woh n q u arti er e, s etzt bei d en Lär msc h utz mass n a h men bei d en
Ver ur s ac h erI n n en a n u n d sc h afft wei ter e Te mpo- 3 0- Zon en u n d setzt a uc h a n der e Ver kehr s-
ber u hi g u n gs mass n a h men u m

• sc h ützt di e gr ü n en Ku ppen ( Al l e n wi n d en, Bi r eg g, Di etsc hi ber g, Gütsc h) vor d er Ü ber ba u u n g
• sc h ützt di e Al l men d al s Na h er h ol u n gs gebi et u n d koor di ni er t di e N utzu n gs a ns pr üc h e
• fü hrt d as Er be d er Offen en Quarti er pl a n u n g u n d da mi t di e i nsti tuti on al i si er te Ei n bi n d u n g

der Bevöl ker u n g i n den Stadtpl a n u n gs pr ozess wei ter.

Liegenschafts- und Bodenpol i tik
D ie Stadt L uzern war in den vergangenen Jah rzehn ten seh r zu rü ckha l tend, wenn
es um den Kau f von Boden g ing . S ie hat sich dam it zu sätzl ichen E in fl u ss au f d ie
Stadten twickl u ng voren tha l ten .
D ie Stadt Luzern sol l eine aktive Boden - und L iegenschaftspol i tik betreiben , sei es
du rch Kau f, Verkau f, Abgabe im Bau rech t oder Tau sch . S ie sol l i n sbesondere
Boden /L iegen schaften n u r verkau fen , wenn d iese − weder sozia l pol i ti sch , noch
städtebau l ich − von Bedeu tung sind und a l l en fa l l s sein werden . Dam it d ie Stadt
Luzern ih ren städtebau l ichen Gesta l tu ngsraum weiterh in au sschöpfen kann , sol l sie
L iegen schaften a l l en fa l l s im B au rech t abtreten .
D ie Stadt Luzern darf un ter keinen U mständen du rch den Verkau f von L iegen schaf-
ten Löcher in der Stadtrechn ung stopfen .

Qual i tät kostet! Steuersenkung − Nein danke!



Die Kultur- und Sportstadt
L u ze r n

• i st u n d bl ei bt ei n e Kul tur sta dt mi t i nter n ati on al er Ausstr a hl u n g
• er h öht di e fi n a nzi el l e n Mi ttel f ür d en Betri e b der er stel l ten Kul tur ba uten wi e a uc h f ür kul t ur el l e

Pr od u kti on en, i ns bes on der e a uss er h al b d es KKL
• gar a nti er t E nt wi c kl u n gs mögl i c h kei ten f ür Kl ei n kul tur
• h äl t a m Kul tur ko mpr o mi ss fest u n d ba ut d en « Kul tur wer kpl atz Süd »
• setzt si c h gr osszü gi g f ür d en Br ei tens port u n d f ür di e N ac h wuc hsf ör der u n g ei n
• opti mi er t di e I nfr astr u ktur der Tur n h al l e n u n d der Fr ei zei ts porta nl a gen
• hat ei n e q ual i tati v h oc hsteh en de, f ür al l e zug ä n gl i c h e u n d beza hl bar e Musi ksc h ul e.

Die Bildungsstadt
L u ze r n

• hat ei n e den ges el l sc h aftl i c h en Bed ürf ni ss en a n gepasste Vol kssc h ul e u n d ei n fl äc h en dec ken des
An gebot a n Tagessc h ul en

• unter h äl t zu ei n ko mmensa bh ä n gi g en Tari f en ei n bed ürf ni s a bd ec ken des u n d vi el f äl ti g es Netz
von Betr eu u n gs a n gebot f ür Vor sc h ul - u n d Sc h ul ki n d er ( Tagessc h ul en, Kri p pen, H orte)

• str ebt ei n e i ntegr ati ve Sc h ul e mi t kl ei n en Kl ass en a n, u m a uc h i n den Regel kl ass en Ki n der mi t
s pezi el l e n Bed ürf ni ss en f ör der n zu kön n en

• bi etet a uf der Se ku n dar stufe l ei n e gr oss e Dur c hl ässi g kei t z wi sc h en den Lei stu n gs ni vea us
• er n euer t di e Sc h ul h ä us er u n d Sc h ul h a us pl ätze, s o dass Letzter e f ür di e Quar ti er e

Begeg n u n gs orte si n d u n d Ki n der − s o wohl i n der Pa use wi e a uc h i n der Fr ei zei t − si c h
betäti g en kön n en

• wi r kt a kti v mi t bei d er E nt wi c kl u n g der U ni ver si tät u n d der F ac h h oc hsc h ul e n.

Bi ldung ist Ressource – für den E inzelnen wie für die
Gesel l schaft
Jedes K ind – ungeach tet seiner H erkun ft, u ngeach tet der sozia l en Lage seiner
E l tern – hat Anrech t au f eine fund ierte u nd umfassende B i l dung . D ie bü rgerl iche
Verknappungspol i tik in der Stadt Luzern gefäh rdet das Angebot in den Vol ks-
sch u l en . D ie E rfah ru ng l eh rt, dass bei Sparrunden zuerst d ie Lohnkosten gekü rzt
werden sol l en . D ies bedeu tet: D ie Schu l kl assen werden vergrössert, Zu satz- u nd
Fördermassnahmen werden eingesch ränkt oder mög l icherweise gar gestrichen .

Qual i tät kostet! Steuersenkung – Nein danke!

Nachhaltige Mobilität
L u ze r n

• hat ei n attr a kti ves u n d effi zi e ntes An g ebot des Öffentl i c h en Ver kehr s ( ÖV) , d a mi t di e
Ei n woh n erI n n en − wen n i mmer mögl i c h − auf den Motori si er ten I n di vi d u al - Ver kehr ( MI V)
ver zi c hten u n d si c h mi t den An geboten des U mwel tver bu n des f or tbe wegen

• för dert den Ansc hl uss a n das i nter n ati on al e Zug n etz
• besi tzt ei n e Stadtba h n n ac h Kri ens u n d ver zi c htet d es h al b a uf n eue teur e Str ass en ba uten wi e

Südzu bri n g er u n d Bypass
• bevor zugt wo i mmer mögl i c h d en ÖV u n d sc hr ä n kt den MI V ei n
• unter stützt Model l e wi e Car- Sh ari n g, di e f ür u nver mei dl i c h e MI V- F a hr ten ge mei nsc h aftl i c h e

An gebote ber ei tstel l en
• h at ei n l üc kenl os zus a mmen h ä n gen des u n d si c h er es F uss- u n d Vel o weg n etz, d as es er mögl i c ht,

di e mei sten Gä n ge zu F uss oder mi t de m Vel o zur üc kzul egen
• setzt ver kehr s ber u hi g en de Mass n a h men u m, da mi t di e I n n enstadt zu ei n er f uss g ä n ger- u n d

vel ofa hr erfr eu n dl i c h en Ei n ka uf- u n d Fl a ni er zon e wi r d.



Nachhaltiger Umgang mit Ressourcen
L u ze r n

• betr ei bt ei n e Pol i ti k der Nac h h al ti g kei t, di e ge mäss d er n eu en Bu n desverf ass u n g von 1 9 9 9,
«ei n a uf di e Da u er a us g e wogen es Ver h äl tni s z wi sc h en Natur u n d i hr er Er n euer u n gsfä hi g kei t
ei n er s ei ts u n d i hr er Bea ns pr uc h u n g d ur c h den Mensc h en a n der er s ei ts » a nstr ebt

• sc h öpft d en E n er gi ef on ds a us u n d i nf or mi er t offensi v ü ber en er gi es par en de An gebote u n d
Mögl i c h kei ten

• baut d as Ökofor u m al s I nf or mati ons- u n d Ver mi ttl u n gsstel l e a us
• setzt i n d er Stadtver wal tu n g h oh e Ökosta n dar ds u m, s ei es bei m Ba uen, bei m E n er gi ever br a uc h

oder bei m Ei ns atz von F a hr zeugen
• besc hl i esst Mass n a h men, u m di e Luftr ei n h al tever or d n u n g ei n zu h al ten
• besc hl i esst Anr ei ze, u m di e Abfal l men ge zu r ed uzi er en.

Integration aller Einheimischen, mit oder ohne
Schweizer Pass

L u ze r n
• betr ei bt g ute Ber atu n gs a n gebote u n d offen e Quarti er pr oj e kte u n d str e bt ei n e ver n etzte Sta dt-

pol i ti k a n, mi t d e m Zi el , al l e s ozi al e n Sc hi c hten i ntegr ati v zu stär ken zu u nter stützen
• betr ei bt ei n e parti zi pati ve I ntegr ati ons pol i ti k, u. a. d ur c h Pr oj e kte u n d Akti on en, wel c h e di e

Netze z wi sc h en den Gen er ati on en, Mi gr a ntI n n en, Neuzuzü gerI n n en u n d ber ei ts Ans ässi g en,
Ei n zel n en u n d F a mi l i e n kn ü pfen u n d a ufr ec hter h al ten

• för d ert i n der Sc h ul e wi e a uc h i n der Ges a mtbevöl ker u n g Pr äventi ons pr oj e kte gegen Ge wal t u n d
Rassi s mus

• erl edi gt Ei n b ür ger u n gs g es uc h e von Ei n h ei mi sc h en oh n e Sc h wei zer Pass i n n er h al b ei n es J a hr es.

Soziale Angebote
L u ze r n

• besc hl i esst Mass n a h men u n d Pr ogr a mme, wel c h e di e Sel bstä n di g kei t von Er wer bsl os en,
Wor ki n g- Poor u n d von Ar mut betr offen en Mensc h en för der n u n d si e bei d er Dur c hs etzu n g i hr er
g es el l sc h aftl i c h en Rec hte u nter stützen

• u nter h äl t Spi tex- u n d Ha us hi l fs di enste, di e Betagten u n d kr a n ken Mensc h en s o l a n g e wi e
mögl i c h ei n u n a bh ä n gi g es Leben er mögl i c h en

• fü hr t Zentr en, wo Betagte U nter ku nft u n d Betr eu u n g u n d ei n s pezi al i si er tes An gebot f ür i hr e
Lebenssi tu ati on er h al ten

• fü hrt di e Suc htpol i ti k des Bu n des der vi er Sä ul e n ( Pr äventi on, Th er a pi e /Rei ntegr ati on,
Sc h adens begr enzu n g /Überl e bens hi l f e, Repr essi on) a uf ko mmunal er E ben e kons eq u ent wei ter

• bi etet Ber atu n gsstel l en, bei d en en F a mi l i en − El ter n, J u g en dl i c h e u n d Ki n der − ko mpetente
Ber atu n g fi n d en.

Luzern – zum Leben gern!
Qual i tät kostet! Steuersenkung – N ei n danke!
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Soziale Arbeitgeberin
L u ze r n

• r egel t mi t d en Per s on al ver bä n d en u n d Ge wer ksc h aften di e s ozi al par tn er sc h aftl i c h en Ri c htl i ni e n
u n d ver zi c htet dar a uf, i n d en ko mmenden J a hr en vo m Per s on al wei ter en Loh nver zi c ht zu
f or der n

• bi etet i n al l en städti sc h en Di r e kti on en Lehr- u n d Pr a kti ku msstel l e n a n
• för dert a uf al l en F u n kti ons eben en − auc h bei Kader posi ti on en − Tei l zei tstel l en u n d di e

Gl ei c hstel l u n g d er Gesc hl ec hter
• för dert di e fac hl i c h e u n d per s önl i c h e E nt wi c kl u n g d er Mi tar bei ten d en u n d bi etet ents pr ec h en de

Wei ter bi l d u n g a n
• bi etet g es u n d h ei tsf ör der n d e Ar bei ts bedi n g u n gen, di e di e Moti vati on der Mi tar bei ten d en stär ken

u n d Bur n out- Sy mpto men vor beu gen.

Lohnabhängige haben berei ts genug geblutet!
D ie Lohnabhäng igen der Stadt L uzern mussten berei ts 2004 einen Rea l l ohn -Verl u st
h in nehmen , indem ih nen (ein vorher zugesicherter) Teuerungsausg l eich voren t-
ha l ten wurde. N un werden sie im Jah r 2006 nochma l s zu r Kasse gebeten , indem
die Stadt nu r eine generel l e Lohnerhöhung von einem ha l ben P rozen t gewäh rt u nd
dazu ein ha l bes P rozent der Lohn summe fü r ind ividuel l e Lohnerhöhungen zu r Ver-
fügung hä l t. D ie städtischen Lohnabhäng igen haben dam it ih ren Tei l zu r San ieru ng
der Stadtfinanzen berei ts beigetragen .

Qual i tät kostet! Steuersenkung – Nein danke!

Die Wirtschaftsstadt
L u ze r n

• för dert ei n en q ual i tati ven u n d wertsc h öpf u n gsi ntensi ven Touri s mus
• en gagi er t si c h i m Kon gr ess wes en u n d s etzt si c h bei d en Ver a nstal ter n daf ür ei n, d ass di e Mehr-

za hl d er Kon gr esstei l n eh merI n n en mi t de m ÖV nac h Luzer n r ei s en
• unter stützt Unter n eh men dur c h di e beför derl i c h e Erl edi g u n g von Ges uc h en u n d Be wi l l i g u n gen,

bei Ei n h al t u n g s ozi al par tn er sc h aftl i c h er u n d u mwel tsc h utzr ec htl i c h er Vor ga ben
• betr ei bt ei n e r ä u ml i c h e Stadtent wi c kl u n g, wel c h e di e Anl i egen der Kl ei n g e wer bes u n d des

Detai l h a n del s ei nsc hl i esst
• unter stützt Ge wer ksc h aften u n d Ber ufsver bä n de bei d er Dur c hs etzu n g i hr er F or der u n gen,

i ns bes on der e i n den Ni edri g- Loh n- Br a nc h en ( z. B. Gastge wer be u n d Touri s mus)
• betr ei bt ei n e Fi n a nzpol i ti k, di e Steuer h ar moni si er u n g statt Steuer wettbe wer b a nstr e bt u n d di e

E ntsc h ul d u n g vor Steuer s en ku n gen setzt
• er h ebt f ür Di enstl ei stu n g en des tägl i c h en Lebens ( Aus wei s e etc. ) s ozi al ver tr ä gl i c h e Gebü hr en.

Die Stadt Luzern hat auf dem Weg zu einer sozialen, lebenslustigen und grünen
Stadt bereits ein iges erreicht. Doch noch ist vieles zu tun . Die bürgerl iche
Verknappungspol itik gefährdet das Erreichte und macht den erstrebenswerten
Ausbau unmögl ich . Denn eines ist sicher: Der gesel l schaftl iche Reichtum wie auch
die wirtschaftl iche Wertschöpfung sind auch in der Stadt Luzern vorhanden.

Luzern – zum Leben gern!
Qual i tät kostet! Steuersenkung – N ei n danke!


